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        Ein Autor stellt sich vor

    
 
Mich selbst vorzustellen fllt mir immer noch schwer. Ich bin nicht so gut wie ich sein sollte, ich mache alles kaputt, ich bin nicht brav, ich bin nicht viel wert, mich mag sowieso niemand, aus mir wird sowie nichts, war lange meine Meinung.
 

 
Viel was anderes habe ich whrend meiner Kindheit auch nicht zu hren bekommen. Und natrlich habe ich viele meiner ursprnglichen Lebensziele auch tatschlich nicht erreicht. Es ist einfach immer wieder vieles schief gegangen, auch wenn ich mich noch so sehr bemhte. So war ich ber die Hlfte meines Lebens irgendwie unzufrieden, uneins mit mir selbst und immer wieder auf der Suche nach denn Sinn meines Daseins. Warum bin ich berhaupt auf diesen Planeten? Was soll ich hier? Warum komme ich trotz aller Mhen nicht voran? Warum habe ausgerechnet ich kein Glck?
 

 
Und doch heute bin ich ein zufriedener Mensch, der ohne Groll auf sein Leben zurck blicken kann, ein Mensch der mit Zuversicht und Freude nach vorne blickt und der sein Leben aktiv und dynamisch gestaltet. Das Leben gefllt mir jetzt - so wie es ist. Manchmal denke ich, das es auch fr einige Leser meines Buches wichtig ist zu erfahren was ich fr ein Mensch bin und was mich bewegt?
 

 
Aus diesem Grunde mchte ich wichtige Abschnitte aus meinen Leben hier stichwortartig erzhlen. Mein Leben war nicht immer schn, aber es ist ein sehr ausgeflltes und erfahrungsreiches Leben geworden. Und darauf bin ich heute stolz!
 

 
1952 wurde ich, in einer mittelgroen Kreisstadt in sterreich, zwar groartig im Zeichen des Drachen geboren (Chinesisches Horoskop), aber als typisches Nachkriegs-Kind kam ich zu frh auf diese Welt, war dementsprechend klein und schwchlich und nicht mit allzu viel Gesundheit gesegnet. Meine Eltern hatten auch nur sehr wenig Zeit fr mich, sie muten beide arbeiten. Damals gab es auch noch keine 40 Stunden Woche, es wurde meist mehr gearbeitet. Fr mich zustndig war somit meine Gromutter. Die mochte ich auch sehr. Bei Gromutter fhlte ich mich wohl, und diese Stadt, in der ich geboren worden war, mochte ich auch. Hier war mein zu Hause.
 

 
Aber schon mit 5 Jahren begann sich meine Welt zu verndern. Mutter und ich mussten aufs Land ziehen, zu Vater, auf einen Bauernhof, irgendwo weit drauen am Lande. Da waren wir Zwei aber gar nicht willkommen. Fr die alten Bauersleute waren wir nur zwei feine Stadtpinkel, die nicht hierher aufs Land gehrten. Mutter versuchte sich brav anzupassen und unterzuordnen, mir gelang das weniger, ich mutierte schnell zum „Schwarzen Schaf“. Vater bekam von dem ganzen nicht allzu viel mit. Er war den ganzen Tag ber in einer Fabrik arbeiten, kamm immer erst spt abends nach Hause und wollte dann seine Ruhe haben.
 

 
Einige Monate spter hatte ich einen schweren Autounfall, wurde von einem Auto angefahren, weil ich nicht acht gab, beim berqueren der einzigen Strasse weit und breit. Man erzhlte mir spter das ich quer ber die ganze Strasse geflogen bin und direkt neben einen groen, massiven Randstein in der Wiese landete. Wre ich auf den Randstein geklatscht wre es wohl vorbei gewesen mit mir. So hatte ich nur Hautabschrfungen, eine Gehirnerschtterung, 14 Tage Krankenhaus-Aufenthalt und natrlich rger zu Hause.
 

 
Whrend meiner ganzen Schulzeit war ich mehr krank zu Hause als gesund in der Schule. Das Leben hier drauen am Lande machte nicht viel Spa, weit und breit nur unbesiedelte Landschaft. Die Groeltern mochten mich nach wie vor nicht und hetzten immer wieder meine eigenen Eltern gegen mich auf. Das machte meinen inneren Widerstand nur noch grer. Neue Abwechslung in mein Leben brachte dann endlich die Schule. Zur Schule waren es 4 Kilometer Fumarsch quer durch cker, Wald und Wiesen, entlang eines schmalen Weges den die Bauern mit ihren hlzenen Ochsenwagen benutzen, und zurck auch. Und ich war leider der Einzige Schler auf dieser Strecke, egal ob Sommer oder Winter, Sonnenschein, Regen oder Schnee. Kam ich von der Schule nach Hause, hie es zuerst schnell alle Hausaufgaben machen, und dann ab auf dem Bauernhof zum arbeiten. Da was helfen und dort was tun, jeder gab mir einen neuen Auftrag. Das sah ich berhaupt nicht ein, spielen wre mir viel lieber gewesen. Aber dazu war einfach nie Zeit. So „verkrmelte“ ich mich immer fter, brauchte immer lnger fr den Weg nach Hause, fhlte mich einsam und von den Eltern in Stich gelassen. Schulbildung war hier auch kein groes Thema. Wenn es nach den Willen der alten Bauern gegangen wre, htte ich berhaupt keine Schule besuchen mssen. Eine Zeit lang hat mir diese Idee damals sogar gefallen. Aber Gott sei Dank gab es inzwischen eine allgemeine Schulpflicht. Da drauen am Lande war damals fr viele Bauernkinder die Volksschule schon das Ende der Fahnenstange. Einige kamen nicht weiter als bis zur 3. Klasse. Es war eine Zeit, die man sich heute fast nicht mehr vorstellen kann. Die Lehrer waren streng, es gab Stbchenstrafe auf die Finger, Scheitelknien in der Ecke, und wer das Lernziel nicht erreichte mute die Klasse wiederholen. Es geschah aber auch immer wieder gutes, den es war eine damalige Lehrerin die dafr sorgte, das ich wenigstens auf die Hauptschule kam.
 

 
Auch whrend der Hauptschulzeit war ich noch oft krank. Das erste Jahr musste ich deshalb sogar wiederhohlen. Erst als meine Mandeln entfernt wurden besserte sich mein Gesundheitszustand allmhlich. Der Weg zur Hauptschule war auch noch ein Stck lnger. Trotz meiner Schulfreunde mit denen ich gut auskam, fhlte ich mich nach wie vor oft einsam und verstoen, besonders wenn ich an mein Zuhause dachte. Dann zog ich mich gerne zurck in die Weiten der Natur, hier ging es mir bald wieder besser.
 

 
Mit ca. 13 Jahren verlor ich bei einem Fahrrad-Unfall einige Zhne, das war auch nicht sehr angenehm. Es gab keinen Zahnarzt in der Nhe, nur einen Dentisten, und der machte mit beschdigten oder kranken Zhnen schnell kurzen Prozess.
 

 
Und mit 15 Jahren war meine Schulbildung auch schon wieder beendet. Meine Eltern wollten das ich endlich selbst Geld verdiene. Eine Lehrstelle am Land drauen zu bekommen war damals gar nicht so einfach, viel Industrie gab es bei uns sowieso nicht. Doch die Schule untersttze mich, vermittelte mir einen Eignungstest bei einem greren Chemiewerk. Und trotz vieler schlechter Noten, und wenig Interesse an Chemie hatte ich dann pltzlich eine Lehrstelle.
 

 
Zu Hause wurde die Situation immer angespannter. Meine Lehrstelle war ziemlich weit weg, ich fand hier bald neue Freunde und kam fter spt nach Hause. Dafr gab es kein Verstndnis. So wurde der Abstand immer grer und grer. Irgendwann blieb ich auch ber Nacht weg und dann zum Wochenende. Trost fand ich bei meinen neuen Freunden und ihren Familien. Da fhlte ich mich gut aufgehoben. Warum hatte ich keine Familie wie meine Freunde?
 

 
Es war also kein Wunder das ich schon frh versuchte eine eigene Familie zu grnden. Eine richtiges Familienleben habe ich vermisst seit ich aufs Land ziehen mute. Familie, das war aber wichtig fr mich, nach einer Familie sehnte ich mich immer mehr. Eine Familie die mich brauchte, wo ich anerkannt wurde und fr die ich da sein konnte.
 

 
Mit 20 hatte ich es dann auch schon geschafft und endlich meine eigene Familie. Wollte bald ein groes Haus bauen und viele Kinder haben. Aber es kam nicht so wie ich wollte, meine erste Familie war leider auch nicht von Dauer. Ich war nicht so wichtig fr meine Familie wie ich dachte, eigentlich nur der Versorger. Mein wichtigster Wunsch ging wieder nicht in Erfllung. Enttuscht begann ich nun meine Erfllung in der Arbeit zu suchen. Wechselte fter Firmen und Ttigkeiten und sah den Sinn des Lebens darin mglichst viel Geld zu verdienen. Das gelang mir auch gut. Aber zufrieden war ich nicht. Es fehlte etwas in meinem Leben.
 

 
Einige Jahre spter bekam ich pltzlich wieder gesundheitliche Probleme, konnte nicht mehr richtig Schlafen, war oft schwindlig und mde. Wurde immer unsicherer, hatte pltzlich Angst vom Autofahren und traute mir selbst immer weniger zu. So ging das eine ganze Zeit lang dahin. Arztbesuche und Untersuchungen halfen nicht viel weiter. Alles was ich bekam waren Beruhigungspillen und Schlafmittel. Und langsam rger mit meinen Mitmenschen. Es ist schon erstaunlich wie die Umwelt oft reagiert, wenn sich mit den blichen schulmedizinischen Untersuchungsmethoden nicht gleich ein Nachweis fr eine Erkrankung finden lt. Dann dauerte es nicht lange bis man als unglaubwrdig, berempfindlich, desinteressiert, nicht arbeitswillig, Auenseiter, Hypochonder oder als psychischer Fall eingestuft wird. Gott sei Dank wurden die Beschwerden ber die Jahre langsam von selbst besser. Die richtige Diagnose bekam ich freilich erst viele Jahre spter. Dann, als ein Arzt in meinem Blutbild pltzlich eine alte FSME-Infektion nachweisen konnte. Ich hatte jahrelang an einer FSME-Infektion laboriert, und keiner hat es gemerkt. Was von der ursprnglichen Erkrankung blieb war ein Nierenschaden auf Grund der vielen Schlafmittel die ich verordnet bekommen habe.
 

 
Inzwischen hatte ich wieder ein paarmal Firmen und Ttigkeiten gewechselt. War jetzt auf immer greren Baustellen unterwegs und verdiente besser als je zuvor. Es ging aufwrts mit mir. Ich besuchte auch stndig alle erreichbaren Weiterbildungsmglichkeiten und Kurse. Zufrieden war ich mit meinem Leben trotzdem nicht. Obwohl ich kaufen konnte was ich wollte – es machte irgendwie keinen Spa – es hatte irgendwie keinen Wert fr mich. Ich rauchte zuviel, ich trank zuviel, und gab zuviel Geld mit den Frauen aus.
 

 
Irgendwann war es wieder soweit, ich hngte meinen Job erneut an den Nagel, hatte einfach keine Lust mehr so weiter zu machen. So hatte das Leben keinen Wert fr mich. Warum existierte ich berhaupt? Was war der Sinn meines Lebens? Wo sollte ich hin auf diesen Planeten? Warum mache ich das alles berhaupt mit?
 

 
Ein ganzes Jahr lang dachte ich ber solche Fragen nach. Arbeitete nicht mehr, versuchte mich einfach Selbst zu finden. Das erste Positive was mir nach einiger Zeit auffiel war, das ich gar nicht so viel Geld verbrauchte, wie ursprnglich angenommen. Aus irgend einem unbekannten Grund war ich pltzlich unglaublich sparsam geworden, verzichtete auf alles berflssige, fhlte mich aber in keiner Weise eingeschrnkt. Dann muss ich ja vielleicht in Zukunft gar nicht mehr so viel Geld verdienen, dachte ich. Eine angenehme Vorstellung. Aber fr wenig Geld arbeiten gehen wollte ich auch nicht.
 

 
Nach Ablauf dieses Jahres beschlo ich sterreich zu verlassen. In diesem Lande hatte ich einfach kein Glck, vielleicht wurde es wo anders besser? Ich wollte endlich irgendwo bleiben, sesshaft werden, zufrieden sein, ein Zuhause finden und vielleicht auch wieder eine Familie.
 

 
Die Bayern gaben mir eine neue Chance. Wieder einmal arbeitete ich in einem groen Chemiewerk. Die Arbeit gefiel mir und ich begann tatschlich zu berlegen ob ich hier fr immer bleiben kann. Aber nach ein paar Jahren begann wieder die Unzufriedenheit an mir zu nagen. Ich kam hier nicht so schnell voran wie ich wollte, meine Erfahrungen wurden nicht so anerkannt wie ich wollte, usw. Irgendwann war ich wieder in meinen alten Teufelskreis. Was hilft mir ein sicherer und gut bezahlter Job wen ich nicht zufrieden bin. Wo gehre ich hin? Wo ist mein Zuhause? Was ist meine Aufgabe?
 

 
Mit ca. 37 Jahren bekam ich im Frhjahr nach einer ausgiebigen Rundfahrt mit meinen Renn-Rad pltzlich heftige Waden- und Rckenschmerzen. Die Schmerzen wurden immer heftiger, das ganze linke Bein fing an gefhllos zu werden. Ich wanderte von einem Arzt zum nchsten, doch keiner konnte was finden. Nur eine Aussage blieb immer gleich: Das kommt von der Wirbelsule, sagten alle. Auch Krankenhaus-Aufenthalte halfen nicht weiter. Die Schmerzen waren da und gingen nicht weg, allein Wrmeanwendungen brachten ein bichen Linderung. So laborierte ich Jahr um Jahr an meinen Bein herum, ohne wesentlich voranzukommen. Auch hier machte ich nach einiger Zeit wieder die gleichen Erfahrungen. Ohne genaue rztliche Diagnose dauert es nicht lange bis man als unglaubwrdig, berempfindlich, desinteressiert, nicht arbeitswillig, Auenseiter, Hypochonder, usw. abgestempelt wird.
 

 
Nach mehreren Jahren hatte ich von allen rzten und Krankenhusern die Nase voll und begann nach Alternativen zu suchen. Bei dieser Gelegenheit lernte ich auch einige Heilpraktiker kennen. Die konnten mir zwar auch nicht helfen, aber ich lernte eine Menge anderer Ursachen fr Schmerzen kennen und auch ganz andere Ansichten ber Krankheiten. Das weckte neue Hoffnung, schaffte neues Interesse. Ich suchte weiter. Und dann fand ich irgendwann eine Chinesische rztin, die auf Grund mangelnder Anerkennung ihrer Ausbildung, bei uns als Heilpraktikerin arbeitete. Sie schaffte das Unglaubliche! Nach einigen Akupunktursitzungen waren die Schmerzen pltzlich weg, nur noch einige Sensibilittsstrungen da. Schmerzen mit denen ich mich 6 Jahre lang herumgergert hatte, und die mein Leben zur Hlle machten, waren pltzlich weg.
 

 
Mein Interesse war erwacht. Wie kann den so eine Akupunkturbehandlung berhaupt funktionieren? Da ist doch berhaupt nichts da was wirken und helfen kann? Oder doch? Gibt es da etwas im verborgenen? Gibt es da noch etwas das nicht in unsere materialistische und ich-bezogenen Weltanschauung hinein pat? Ausgerechnet Akupunktur! An Akupunktur habe ich noch nie geglaubt. Darber habe ich mich frher oft ausgiebig und lange lustig gemacht.
 

 
Ich denke, ich habe mein Lehrgeld bezahlt.
 

 
Besonders mit Hilfe der Akupunktur feierte ich immer wieder beachtliche Erfolge, besiegte Schmerzen, Krankheiten und sogar meine Rauchsucht. Auch wenn ich nicht verstand was da passierte und immer wieder zweifelte, die Erfolge der Akupunktur waren real und nicht von der Hand zu weisen. Meine alten Vorstellungen von Medizin begannen langsam aber sicher zu zerbrckeln.
 

 
Irgendwann beschlo ich meine Gesundheit und auch meine Zukunftsgestaltung in die eigenen Hnde zu nehmen, alle Abhngigkeiten zu beenden. In der Industrie sah ich fr mich sowieso keine Zukunft mehr. Dazu kam noch eine schwere Erkrankung meiner Lebensgefhrtin. Es wurde Zeit neue Entscheidungen zu treffen.
 

 
Mit 42 Jahren machte ich mich also wieder einmal auf den Weg. Bereit zu unbekannten Ufern aufzubrechen, Industrie und gesicherter Existenz den Rcken zu kehren, versuchte ich meinen Leben einen neuen Sinn zu geben.
 

 
Immer wieder Lehrjahre:
 

 
1994 – 1997: Heilpraktikerausbildung an der Homopathieschule Lotz in Mnchen. Zulassung zum Heilpraktiker am Gesundheitsamt Mnchen.
 

 
1996 – 1999: TCM-Ausbildung an der Arbeitsgemeinschaft fr klassische Akupunktur und Traditionelle Chinesische Medizin (AGTCM) in Mnchen. Schreibe meine Diplomarbeit ber uere pathogene Faktoren.
 

 
2000: Ausbildung zum Pharmareferenten, ebenfalls in Mnchen. Zulassung zum Pharmareferenten durch die IHK Mnchen. Wollte gerne mit einer Firma zusammen arbeiten die Homopathische Produkte oder hnliches herstellt. Das gelingt mir leider nicht.
 

 
2003: Noch ein Ausbildungsjahr am European Institute of Oriental Medicine (EIOM) Mnchen.
 

 
Ich nahm meine Ausbildungen immer sehr ernst, und lernte was das Zeug hergab. Aber es machte auch Spa und es Interessierte mich. Eigentlich konnte ich gar nicht genug kriegen von den ganzen Themen. Ergnzte meine groen Ausbildungen noch laufend durch kleinere Weiterbildungsmanahmen bei Heilpraktikerverbnden und benachbarten Heilpraktikerschulen. Lernte Dinge wie Notfallmedizin und Erste Hilfe, Tuina-Massage, Wirbelsulentherapie nach Dorn, Kinesiologie, Yoga, Tai-qi-yuan, Phytotherapie, Blutlabor und Immunologie, Traditionelle Harnschau, Chiropraktik nach Dr. Ackermann, Wickel und Auflagen, Alternative Blut-Serum-Diagnostik, Autogenes Training, Darmreinigung nach F. X. Mayr, Krebstherapie mit Isopathie, Neuraltherapie nach Hunecke, Injektions- u. Infusionstechniken, Einfhrung Irisdiagnose, Vitamin-C-Hochdosis-Therapie, Chin. Nadeltechniken, usw.
 

 
Trotz des ganzen Ausbildungs-Stresses ging es mir die ganze Zeit ber erstaunlich gut, irgendwie sogar immer besser. Die Ausbildungen fllten mich aus, Gefhle wie Zufriedenheit und Stolz begannen sich pltzlich in mir auszubreiten. Gefhle die ich bis jetzt berhaupt nicht kannte. Ist ja unglaublich was ich alles schaffe! Langsam wurde mir bewut wo ich in diesen Leben hin gehre, was meine Aufgabe war.
 

 
Bald darauf erffne ich meine erste Praxis. Die Arbeit machte mir groen Spa und ich konnte schnell Erfolge vorzeigen. Diese Arbeit lag mir, es war einfach schn mit Menschen, die Hilfe brauchten, zu arbeiten. Ich konnte anderen helfen, ich konnte Probleme anderer Menschen gut verstehen. Schlielich bringe ich eine Menge eigener Krankheits- und Lebens-Erfahrungen mit in diesen Beruf. Doch schon bald sorgten die schwere Erkrankung meiner Lebensgefhrtin und ein anschlieenden Rosenkrieg fr neue Vernderungen in meine Leben. Wieder einmal war es mir nicht gelungen eine Familie zu grnden.
 

 
Ich brauche erneut einen Tapetenwechsel und ziehe um an den Bodensee. Hier arbeite ich in Privatpraxen mit. Nebenbei versuche ich mein Glck noch in der Schweiz. Aber ich arbeite grundstzlich nur mehr als Heilpraktiker, etwas anderes zu tun kommt mir gar nicht mehr in den Sinn. Und so ist es auch geblieben. Nun bin ich seit ber 17 Jahren Heilpraktiker. So lange habe ich noch nie eine Ttigkeit ausgehalten. Aber Heilpraktiker, das werde ich immer bleiben.
 

 
Alles fliet, alles ist in Bewegung. Ein Satz den ich erst als Heilpraktiker richtig verstanden habe. Frher habe ich immer versucht dem Leben meine Wnsche aufzuzwingen, mich durchzusetzen, etwas fest zu halten. Heute mache ich das ganz anders, lasse mein Leben einfach flieen, versuche im Gleichklang mit meinen Schicksal zu leben, habe Vertrauen in die Zukunft und fr das was mir bestimmt ist. Und siehe da, es funktioniert, es geht mir gut dabei, ich komme voran.
 

 
Es war ein langer und nicht immer einfacher Weg, denn ich bis heute zurckgelegt habe. Oft einsam, voller Steine, Mhe, Wiederstand und Verzicht. Vielleicht so wie ein beschwerlicher Aufstieg auf einen hohen Berg. Am Anfang ist es mhsam voran zu kommen. Doch je hher man kommt, um so klarer und freier wird der Kopf, um so weiter reicht der berblick, um so tiefer wird die Zufriedenheit.
 

 
Ja pltzlich bin ich zufrieden mit meinen Leben, pltzlich macht das Leben wieder Spa. Es ist nicht leicht Heilpraktiker zu sein, es ist nicht leicht Selbstndig zu sein, ich verdiene auch bei weitem nicht so viel wie frher, und trotzdem – das ist es, wonach ich ein Leben lang gesucht habe. Ich habe mein Ziel erreicht!
 

 
Auch wenn ich inzwischen noch ein paar mal umgezogen bin, und es wahrscheinlich noch fter tun werde. Heimat habe ich noch immer keine gefunden, Familie auch nicht, aber das ist mir inzwischen auch nicht mehr so wichtig. Auch hier habe ich einfach los gelassen. Es macht mir inzwischen Spa andere Lnder und Menschen kennenzulernen, frei und unabhngig zu sein, ber den Tellerrand hinaus zu blicken und mich mit den unglaublich vielen Mglichenkeiten meines Berufes zu beschftigen. Das fllt mich aus. Mir gehrt die ganze Welt! Es ist eine ganz andere Lebensqualitt die sich bei mir eingestellt hat.
 

 
Deshalb werde ich diesen Weg weitergehen, denn ich wei die Richtung stimmt! Mein Leben hat wieder einen Sinn bekommen. Und wer seine Arbeit mit Freude und berzeugung ausfhrt, wird irgendwann auch erfolgreich sein.
 


    
        Vorschau: Das Geheimnis der Erkältungskrankheiten

    
 
Die drei Bnde dieser Buchserie bieten nicht nur einen einfachen Einstieg in die Vorstellungen von Erfahrungsmedizin und Traditioneller Chinesischer Medizin (TCM) zum Thema Erkltungskrankheiten, sie knnen auch ein guter Ratgeber zum verhindern und lindern verschiedener Schmerzprobleme und Erkrankungen bis hin zum Rheumatischen Formenkreis werden, denn die Bcher stellen eine Menge alternativer Sichtweisen, Ursachen-Erklrungen, Symptom-Zuordnungen, Krankheitsverlufe, Einflu und Behandlungsmglichkeiten sowie auch viele schmerzhafte Folgeerkrankungen rund um das Thema Erkltungskrankheiten vor.
 


 
Antibiotika sind nicht immer eine Hilfe! Wer Erkltungskrankheiten mit Antibiotika behandelt, schiet mit Kanonen auf Spatzen. Der langfristige Schaden fr die eigene Gesundheit ist meist weit grer als der Nutzen. Es wird Zeit neue Wege zu gehen:

 

 
Die Erfahrungsmedizin unterschiedet sich in ihren Ansichten eben oft erheblich von der klassischen Schulmedizin und der offiziellen Lehrmeinung, kann Ursachen, Ablauf und Behandlungsmglichkeiten von Krankheiten auf ganz andere Art und Weise erklren.
 

 
Da ich aus eigener Erfahrung wei wie schwer es viele alternative Betrachtungen von Krankheiten in der Bevlkerung haben, bis sie einigermaen verstanden und akzeptiert werden knnen, ziehe ich es vor das Thema "Das Geheimnis der Erkltungskrankheiten" in drei Bnde aufzuteilen. Das reduziert die Masse an alternativen Informationen und Anschauungen deutlich, ermglicht es jeden interessierten Leser leichter zu entscheiden wie weit er in diese ungewohnte Materie ein und vordringen will.
 

 
Erkltungskrankheiten sind kein Schicksal! Wer sich bei Erkltungskrankheiten auskennt kann selbst aktiv mitbestimmen: Ursachen-Vermeidung, Krankheitsbeginn, Krankheitsverlauf und Folgekrankheiten (Rheumatischer Formenkreis) lassen sich beeinflussen, manchmal sogar ganz vermeiden. Es lohnt sich also selbst etwas zu tun.
 


    
        Band 2: Mit aktuellen Erkältungskrankheiten besser umgehen

    
 
Band 2 befat sich damit wie man eine beginnende Erkltung - selbst in letzter Minute - noch erfolgreich abwenden kann, oder wenn es denn wirklich schon zu spt ist, welche Selbsthilfemanahmen sich anbieten um Krankheitsverlauf, Symptome und Schmerzen selbst lindern zu knnen.
 

 
Das absolut Wichtigste zur Verhinderung einer Erkltungskrankheit ist der Zeitfaktor! Und natrlich brauchen wir Grundlagen und Wissen aus Band 1 um selbst richtig agieren zu knnen.
 

 
Das schnelle Anpassen von Bewegungsmustern, Getrnken und Ernhrung ber spezielle Nahrungsmittel, Gewrze und Kruter bei Beginn einer Erkltungskrankheit spielt eine auerordentlich groe Rolle. Aber es gibt auch viele andere Hilfsmittel. Auch der Einsatz von speziellen Akupunkturpunkten kann untersttzend bei Schmerzen wirken, egal ob sie gestochen oder massiert werden. Das Geheimnis der Erkltungskrankheiten ist letztendlich simpel! Wer es verstanden hat wird nicht so schnell wieder krank werden und auch viele chronische Schmerzen und andere Beschwerden positiv beeinflussen knnen.
 

 
Und nun wnsche ich allen Lesern viel Erfolg und Gesundheit mit Band 2:
 


    
        Mögliche Selbsthilfemaßnahmen bei Erkältungskrankheiten:

    

 
Bei Selbsthilfemanahmen fr Erkltungskrankheiten ist es so wie in vielen anderen Bereichen unseren Lebens auch. Dort wo man sich gut auskennt ist immer alles ganz leicht und selbstverstndlich, dort wo man sich nicht so gut auskennt wird man schnell unsicher ber das was man tun soll oder nicht und fngt an herum zu Eiern.
 


 
Fr mich sind inzwischen ebenfalls viele Dinge so selbstverstndlich geworden - vor allem auch beim Umgang mit Erkltungskrankheiten und Klimafaktoren - das ich manchmal Mhe habe zu verstehen warum es anderen Personen schwer fllt meinen Ansichten und Argumenten zu folgen. Wenn man sich ber viele Jahre alternative Sichtweisen angewhnt hat, dann verndert das eben auch persnliche Ansichten und Verhaltensweisen. So ist fr mich relativ einfach zu sehen, in welchen Stadium einer Erkltungskrankheit ein Patient gerade ist oder sein knnte. Da diese Erkenntnis eine uerst wichtige und entscheidende Voraussetzung ist um erfolgreich Selbsthilfe durchfhren zu knnen, habe ich mich im Band 1 bemht, Sachverhalte so darzustellen das sich ein Leser mglichst klar einen der drei Stadien der Erkltungskrankheit zuordnen knnen mte. Ansonsten ist vor allem der Zeitfaktor von Bedeutung, also mglichst schnelles Handeln angesagt. Wer abwartet, hat bei den Erkltungskrankheiten schnell verloren, dann nimmt die Erkltung einfach ihren gewohnten Verlauf.
 


 
Aber wer glaubt sich nur mit diesen einen Kapitel dieses Buches auseinandersetzen zu mssen um erfolgreich Selbsthilfemanahmen durchfhren zu knnen, sei gewarnt. Es geht bei den Erkltungskrankheiten nicht darum beginnende Krankheitssymptome so schnell wie mglich loszuwerden, um dann wieder weiter machen zu knnen wie eh und je! Es geht viel mehr darum zu verstehen wie Erkltungskrankheiten funktionieren und warum und wann sie uns krank machen.
 


 
Wer sich hier entsprechendes Wissen aneignet, sensibilisiert sich gegenber diesen Krankheitsgeschehen und wird viele Gefahren und Risiken fr die eigene Gesundheit in Zukunft besser erkennen, verstehen und von vorn herein abwenden knnen. Wer versucht seine Krankheiten zu verstehen kann allerdings auch manchmal zur Ansicht kommen, das so manches Krankheitsgeschehen im Laufe des Leben nicht einfach blo unntz, rgerlich und lstig, sondern vielmehr ein ntzlicher Fingerzeig des Schicksals ist. Ein Hinweis das man etwas im bisherigen Leben nicht so ganz richtig gemacht hat, und das es besser ist den Ursachen auf den Grund zu gehen. Auch wenn damit manchmal unliebsame Vernderungen und Anpassungen in Ansichten, Gewohnheiten und Lebensweise verbunden sind.





- Ende der Buchvorschau -
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